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Zielbestimmung und MöglichkeitenZielbestimmung und Möglichkeiten

Unkrautkonkurrenz
verhindern

Spätverunkrautung
vermeiden;

Ernte erleichtern und
Qualität sichern

VA NA

Hacken
Sikkation



UnkräuterUnkräuter

Unkrautspektrum in Kartoffeln
Feldversuche, Bayern 1997 - 2005

A.Stiefmütterchen
Ausfallraps

Quecke
Kamille
Amarant

Ampferbl.Knöterich
Schw.Nachtschatten

Sonstige

Franzosenkraut

Hühner Hirse
Klettenlabkraut

W.Knöterich
Gänsefuß



Herbizidwirkung gegen verschiedene Leitunkräuter im Kartoffelbau
Wirkung (%), Box-Plot-Verteilung, Feldversuche, Bayern 1997-2005
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Herbizidleistung Herbizidleistung -- ErtragsabsicherungErtragsabsicherung

Ertragsabsicherung durch Herbizidbehandlungen im Kartoffelbau
Ertrag (dt/ha), Mittelwert und Standardabweichung, 151 Ertragserhebungen, Bayern 1999-2004
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EinflussfaktorenEinflussfaktoren

Wetter
Boden

Unkraut
-spektrum
-entwicklung

Kartoffelentwicklung,
Sorteneigenschaften

Fruchtfolge

Anbausystem

UnkrautUnkraut--
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systemsystem



HerbizidHerbizid--LösungenLösungen



Herbizideinsatz zur Unkrautkontrolle im KartoffelbauHerbizideinsatz zur Unkrautkontrolle im Kartoffelbau

Nachauflaufbehandlung
bei hohem Unkrautdruck oder gegen spezielle
Unkrautprobleme mit Metribuzin (z.B. Sencor WG), 
oder Rimsulfuron (z.B. Cato)

Basisbehandlung
mit Breitbandherbiziden (z.B.: Boxer, Bandur, Artist) im Vorauflauf,
in Ergänzung mit Metribuzin (z.B. Sencor WG) oder bei Bedarf
mit Metosulam (Tacco) bzw. Clomazone (Centium 36 CS)

Ungrasbekämpfung mit geeigneten
Graminiziden gegen aufgelaufene 
Ungräser



EmpfehlungenEmpfehlungen

In Kartoffeln schwer bekämpfbare Unkräuter (z.B. Kletten-

labkraut, Knöterich, Winden, Schw.Nachtschatten)

müssen in der Fruchtfolge erfolgreich bekämpft werden

Anbauverfahren und Standortbedingungen sollten auf-

einander abgestimmt sein

Mittelwahl und Aufwandmenge sind gezielt je nach

Unkrautspektrum, -entwicklung und Anwendungsbedingungen

vorzunehmen



StandortStandort
FruchtfolgeFruchtfolge

BodenbearbeitungBodenbearbeitung
HerbizideinsatzHerbizideinsatz

Integriertes Unkrautmanagement im KartoffelbauIntegriertes Unkrautmanagement im Kartoffelbau


